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|1 Jcha) Wolffhart von Brandis1 fryg der elter ... entscheidet die herrschenden 
Konflikte um Weide-, Alpauftrieb-, Weg- und Hofstattrechte zwischen den Dorfleuten 
von Ludesch2 und seinen in sechs Höfen siedelnden Walsern3 auf dem Ludescherberg 
… mit nammen Claus Mu' ller sesshafft ze Fossen4, Cristan Engstler sesshafft ze 
Pratzschilân5, Hae nslis Burtschers sae lgen kind |4 sesshafft ze Planetzen6, Hae nnis 
Filippen sae lgen su' n sesshafft ze Barmajagen7, V

o
lrich Bikkel sesshafft ze Mae tza-

prada8 vnd Jos Bischoff sesshafft ze Gasae tscha9 . . .  und legt die Sanktionen und 
Bussen bei Missachtung seiner Entscheidung sowie den von den Walsern den Lude-
schern zu zahlenden Erbzins fest … vnd aller hievorgeschribner ding ze wârem offem 
vrku' nde vnd stae ter ewiger |51 sicherhait hab ich derselb vorbenempt von Brandis min 
jnsigel gehenkt an den brief, der also ze Du' rringen10 geben ward ...  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 4183. – Pg. 42,5/36,5 cm. – Siegel von Wolfhart von 
Brandis abh., auf dem eingehängten Siegel Pg.-Streifen: Brandis.   
Regest: Fischer, Jahresbericht des Vorarlberger Museumsvereins 37 (1898) Nr. 953. 
Literatur: Grabherr, Blumenegg S. 131, 156.  

a) Initiale J 9,5 cm lang.  
 
1 Wolfhart V. v. Brandis, 1408-1459. – 2 Ludesch, Vorarlberg (A). – 3 Die aus dem Wallis (CH) 
zugewanderten deutschsprachigen Walser. – 4 Fossa, Gem. Ludesch, Vorarlberg. – 5 Pratschalan, ebd. – 6 
Planetz, ebd. – 7 Barmajaga, ebd. – 8 Mätzaprada, ebd. – 9 Gasätscha, ebd. – 10 Thüringen, Vorarlberg. 

 

 

 


